Ein Zeichen des Friedens breitet sich aus

Pfadfinder aus xxx bringen Friedenslicht aus Bethlehem nach xxx

Pfadfinder vom Stamm xx (Namen eintragen) der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) aus xx (Ort) haben am Sonntag, den 14. Dezember, das Friedenslicht aus Bethlehem aus Mainz abgeholt und nach xx gebracht. Am xx Dezember (Datum) soll es um xx.xx Uhr (Uhrzeit) in xx (Ort) an xx (Kirchen, Einrichtungen, Personen oder Aktionen benennen) weitergegeben werden. Thema ist dieses Jahr das Friedenslicht als Zeichen der Wärme gegen die soziale Kälte.

(ggf. näher ausführen und/oder Originaltöne „Zitate“ einbauen)

Seit 1994 beteiligen sich deutsche Pfadfinder an der Aktion Friedenslicht, die ursprünglich auf eine österreichische Initiative zurückgeht. In der Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem wird das Licht entzündet und anschließend nach Wien transportiert, von wo aus es in ganz Europa verteilt wird. Am 14.12. fanden in über 30 deutschen Städten zentrale Aussendungsfeiern statt. Eine deutsche Delegation von Pfadfindern hat das Licht an diesem Tag nach Mainz.

Die Pfadfinder aus XX haben nach der Aussendungsfeier bei einer Lichterkette mit xx Menschen auf der Theodor Heuss-Brücke, die Mainz und Wiesbaden miteinander verbindet, ein eindruckvolles Zeichen gegen die soziale Kälte gesetzt. Die Flamme steht dieses Jahr als Zeichen der Solidarität mit Arbeitslosen, Obdachlosen, Behinderten oder Kranken. „Wir fordern Politiker und jeden einzelnen auf, sich für soziale Gerechtigkeit einzusetzen,“ erklärt Pfarrer Markus W. Konrad, Diözesankurat der DPSG.
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